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Teilnehmerkreis: 
Studierende in Bayern aus Afrika, Asien und 
Lateinamerika 

Leitung:
Norbert Brunner und Reana Glöckler, STUBE Bayern

Zeit: 
Freitag, 26.2.2010 bis Sonntag, 28.2.2010, 13.00 Uhr

Tagungsort: 
Hotel am alten Park (Diako Augsburg), Frölichstraße 17, 
86150 Augsburg

Kosten: 
Teilnahmegebühr: 12 Euro. Fahrtkosten (DB 2. Klasse, 
keine IC/ICE - Verbindung), Unterkunft und Mahlzeiten 
werden von STUBE Bayern übernommen. Bitte mög-
lichst gemeinsam mit preisgünstiger Fahrkarte, z.B. 
Bayernticket, anreisen!

Anmeldung:
Online im Internet oder mit beiliegendem Anmelde-
coupon und Abbuchungserlaubnis bis spätestens 
Montag, 22. Februar 2010

Anmeldebestätigung und Wegbeschreibung werden 
etwa eine Woche vor Seminarbeginn an die Teilnehmer 
verschickt. Bei Teilnahme am gesamten Programm 
wird nach dem STUBE-Wochenendseminar eine 
Teilnahmebescheinigung überreicht.

Anmeldung:

Zum "Finanz- und Schuldenseminar", 26.-28.2.2010, 
von STUBE-Bayern melde ich mich hiermit verbind-
lich an. Ich erlaube STUBE Bayern, die Anmeldegebühr 
von 12,00 Euro von meinem Konto abzubuchen.

Bitte gut lesbar ausfüllen und Zutreffendes ankreuzen:

Frau	      O	         Herr:	      O

Vorname: ..................... Name: .............................................

Straße: .....................................................................................

Postleitzahl: ............... Wohnort: ........................................

Herkunftsland: ......................................................................

Telefon: ....................................................................................

E-Mail: .....................................................................................

Bank: ............................ Konto: .............................................

BLZ: ...............................

Studienfach: ..........................................................................

Semster: ......................

Ich erhalte ein Stipendium:     ja     O     nein     O

Ich möchte gerne
vegetarisch essen:      	           ja   O     nein     O
kein Schweinefleisch essen:   ja   O     nein     O

.................................................	 ...........................................
Ort, Datum			   Unterschrift

Die Anmeldung kann auf dem Postweg, per Fax oder 
mit dem Online-Formular auf www.stube-bayern.de 
erfolgen. ww
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Programmablauf:

Freitag, 26. Februar 2010
bis 18.00 Uhr:	 Ankunft im Tagungshotel in Augsburg

danach:		 Abendessen, Begrüßung, Einführung 	
		  ins Thema mit Referat und Film

Samstag, 27. Februar 2010
bis 9.00 Uhr:	 Frühstück

danach:		 erste Arbeitseinheit
		  Gruppenarbeit und Diskussion

12.15 Uhr:	 Mittagessen und kurze Pause

14.00 Uhr:	 Spaziergang durch Augsburg		
danach:		 zweite Arbeiteinheit

18.00 Uhr:	 Abendessen

danach:		 gemeinsame Abendveranstaltung

Sonntag, 28. Februar 2010
bis 9.00 Uhr:	 Frühstück

danach:		 Morgenandacht
		  dritte Arbeitseinheit

danach:		 Auswertung, Abschlussgespräch

12.12 Uhr:	 Mittagessen und Abreise

Als Referenten haben wir erfahrene Frauen und 
Männer aus Theorie und Praxis eingeladen

Anm
eldung bitte gut lesbar ausfüllen und unterschrieben einschicken/faxen an:

Zur Schuldensituation von Entwicklungsländern 
und der Rolle von Transferzahlungen

Die Auslandsschulden der Entwicklungsländer liegen 
mittlerweile bei über zweieinhalb Billionen Dollar. Sie 
übersteigen damit häufig das jährliche Volkseinkommen 
der betroffenen Staaten und führen dazu, dass die Länder 
weder ins Gesundheits-, noch ins Bildungswesen inve-
stieren können. Die Millennium Development Goals blei-
ben daher unerreichbar. 

Stattdessen zahlen die Länder des Südens ihre Schul-
den bei privaten Banken oder öffentlichen Kreditgebern 
ab. Die Schuldenerlasse für die ärmsten Länder der Welt 
waren dabei nur ein Tropfen auf den heißen Stein und 
keine nachhaltige Lösung der Problematik.

Die offiziellen Transferzahlungen von Migranten in 
ihre Heimatländer überstiegen 2006 mit etwa 170 Mil-
liarden US-Dollar Jahr für Jahr die Zuflüsse internati-
onaler Geber um ein Vielfaches. Migranten überweisen 
jährlich zwischen 20 und 30 Prozent ihres Einkommens 
in die Heimat (zwischen 2.000 und 5.000 US-Dollar je 
Migrant). 

Die Weltwirtschaftskrise führt dazu, dass immer mehr 
Einwanderer unter Druck geraten. Arbeitsplätze werden 
rar und die Lebenshaltungskosten in den Industriestaaten 
steigen. Die Höhe der Rückflüsse ist langfristig nicht ge-
sichert und gerät zunehmend in Gefahr.

Auch die Konkurrenz unter den inländischen und aus-
ländischen Studierenden um die knapper werdenden Jobs 
steigt. Ausländische Studierende bleiben zunehmend auf 
der Strecke, wenn es um Arbeit zur Deckung ihres Le-
bensunterhaltes geht.

Beim Seminar in Augsburg werden die (finanziellen) 
Möglichkeiten zum Erreichen bzw. die Risiken des Schei-
terns der MDGs diskutiert und die finanzielle Situation von 
(Teilzeit-) Migranten aus Entwicklungsländern erörtert.


